
Diese Pläne der neuesten Weltherrschaftsanwärter, 
die die ganze Welt in eine USA-Kolonie verwandeln und 
die Völker zu Sklaven machen wollen, sind eine ernste 
Gefahr. Die amerikanische Regierung, die mit den bru­
talsten faschistischen Gewaltmethoden die Friedens­
kämpfer in ihrem eigenen Land zum Schweigen zu 
bringen versucht, will mit Atombomben und Bakterien 
die ganze Welt unter die Herrschaft der Dollarimperia­
listen zwingen.

Zu diesen Gewaltmethoden gehören auch die Abwürfe 
von großen Mengen Kartoffelkäfern, Larven und Ei­
gelegen auf das Gebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik. Die „Außerordentliche Untersuchungskom- 
mission der Deutschen Demokratischen Republik“ hat 
über das Ergebnis der Untersuchung berichtet und fest­
gestellt, daß amerikanische Flugzeuge über Sachsen, 
Thüringen und Mecklenburg Kartoffelkäfer in großen 
Mengen abgeworfen haben.

Seit der Bekanntgabe dieses Anschlages auf unsere 
Landwirtschaft hat ein wütender Ableugnungsfeldzug 
der Westpresse eingesetzt. Die amerikanische Zeitschrift 
„Harpers Magazine“ hat jedoch schon vor längerer Zeit 
zugegeben, daß die Vernichtung der Landwirtschaft 
fremder Länder seit langem eines der wichtigsten Stu­
dienobjekte des Generalstabs der USA ist und daß die 
Versuche bereits zur Entwicklung praktischer Methoden 
zur Zerstörung von Nutzpflanzen geführt haben. Durch 
das Attentat auf die Felder der Deutschen Demokra­
tischen Republik sind diese Methoden praktisch erprobt 
worden.

Das Attentat der USA auf Korea ist die Erprobung 
der Methoden für die Entfesselung eines dritten Welt­
krieges. Erkennt man das, so wird auch klar, warum 
die japanischen Kriegsverbrecher nicht zur Rechenschaft 
gezogen worden sind. Die amerikanischen Kriegstreiber 
wollen nicht nur die Vollstrecker der Hitlerischen Pläne 
werden, sie wollen auch von den japanischen Kriegs­
verbrechern die Idee und die Praxis des grausamen 
bakteriologischen Krieges übernehmen. Deshalb stellen 
sich die Kriegstreiber aus USA schützend vor die japa­
nischen Kriegsverbrecher.

Im Jahre 1910 wurde Korea von den Japanern besetzt 
und zu einer Kolonie gemacht. Nach 35 Jahren wurde 
es im August 1945 von der Sowjetarmee befreit. Doch 
schon kurze Zeit nach der Vernichtung der japanischen 
Truppen landeten die Amerikaner in Südkorea. Der 
38. Breitengrad teilte das befreite Land in zwei fast 
gleiche Teile.

Schon damals zeigte es sich, daß die Wege, die Nord- 
und Südkorea beschritten, entgegengesetzt waren. Das 
Oberkommando der Sowjetarmee schrieb in seinem Auf­
ruf an das koreanische Volk im August 1945:

„Bürger Koreas! Euer Land ist frei geworden. Aber das
ist nur die erste Seite in der Geschichte Koreas.

Genau so wie ein Garten nur durch die Mühen und Sorgen 
des Menschen zum Blühen gebracht wird, kann das Glück 
nur durch heroischen Kampf und unermüdliches Schaffen 
des koreanischen Volkes erlangt werden.

Bürger Koreas! Denkt daran, daß das Glück in Euren 
Händen liegt! Ihr habt die Freiheit bekommen. Jetzt hängt 
alles von Euch selbst ab.

Die Sowjetarmee hat alle Bedingungen geschaffen, damit 
das koreanische Volk mit der freien schöpferischen Arbeit 
beginnen kann.

Ihr selbst müßt die Schmiede Eures Glückes werden.“

Ganz anders war es in Südkorea. Gleich nach der 
Landung der amerikanischen Truppen erließ Mac Arthur 
folgenden Befehl:

„Auf dem Territorium Koreas südlich des 38. nördlichen 
Breitengrades befindet sich die ganze administrative Macht 
in meiner Hand.

Die Bevölkerung hat sich den mit meiner Unterschrift 
veröffentlichten Befehlen bedingungslos zu unterwerfen. 
Personen, die gegen die Besatzungstruppen Vorgehen oder 
die Ruhe und Ordnung stören, werden rücksichtslos streng 
bestraft werden.

Für die Dauer der militärischen Besetzung wird als 
offizielle Sprache die englische eingeführt.“

Ip Durchführung dieses Befehls wurden die durch 
den Willen des Volkes gebildeten Volkskomitees auf­
gelöst. Dem koreanischen Volke wurden alle Freiheiten, 
die sie durch den Sieg der Sowjetarmee über das im­
perialistische Japan erhalten hatten, genommen. Kore­
anische Patrioten wurden in die Gefängnisse geworfen; 
Südkorea wurde in eine amerikanische Kolonie ver­
wandelt.

Am 25. Juni 1950 hat die Marionettenregierung Süd­
koreas die Offensive auf das Territorium nördlich des 
38. Breitengrades eröffnet. Die Schutztruppe der Kore­
anischen Volksdemokratischen Republik hat die An­
greifer zurückgeworfen. Der koreanischen Volksarmee 
wurde der Befehl erteilt, zu einer energischen Gegen­
offensive überzugehen und die Streitkräfte des Feindes 
zu zerschlagen.

Der Vorsitzende des Ministerrats der Koreanischen 
Volksdemokratischen Republik hat am 26. Juni alle 
Patrioten Koreas aufgerufen noch geschlossener zur Re­
gierung der Koreanischen Volksdemokratischen Re­
publik zu stehen und erklärt:

„Die Geschichte lehrt, daß ein Volk, welches sich ent­
schieden zum Kampf für seine Freiheit und Unabhängigkeit 
erhoben hat, unbesiegbar ist Die Sache unseres Volkes ist 
gerecht."

Die Sache aller Freiheits- und Friedenskämpfer ist 
gerecht. Deshalb wird der Kampf der großen Welt­
friedensfront zum Siege führen.

Der von den regierenden Kreisen der USA provozierte lokale, 
innerkoreanische Konflikt wurde von der USA-Regierung nicht 
nur als Vorwand für die militärische Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten Koreas benutzt, sondern auch dazu, die Aus­
dehnung ihrer Aggression auf weite Gebiete Asiens — von der 
Küste Koreas und Japans bis zum Gebiet Vietnams —, ihre Ein­
mischung in die inneren Angelegenheiten des chinesischen, 
vietnamischen und philippinischen Volkes zu decken.
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